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Nicht-Nmtlicher Theii .
Karlsruhe , den 15 . Oktober .

Die Siegesnachrichten der Japaner werden von chinesi¬
scher Seite fortgesetzt angezweifelt oder verkleinert . So
veröffentlichen die „Times " eine aus chinesischer Quelle
herrührende Schilderung der Lage , nach der eigentlich
für China noch gar nichts verloren wäre . Es heißt da,
Peking sei gegen einen Angriff gesichert , China könne den
Krieg noch Jahre lang fortsetzen und habe den Japanern ,
die bei Pingyang nur infolge ihrer dreifachen Uebermacht
gesiegt hätten , noch ungeheure Truppenmassen entgegen ,
zustellen . China entwickle langsam seine Kräfte , die Zeit
kämpfe für China , während die japanischen Truppen , die
weit von der Heimath entfernt seien , immer größeren
Schwierigkeiten für die Verpflegung begegneten , un dieser
Darstellung ist gewiß manches richtig , namentlich was die
Verpflegungsschwierigkeiten betrifft , aber es deuten ver¬
schiedene Anzeichen darauf hin , daß diese optimistische
Auffassung der Lage doch w^der von allen maßgebenden
Personen in Peking noch in der chinesischen Bevölkerung
getheilt wird . Aus japanischer Quelle melden die „ Central
News "

, die Japaner säuberten allmählich Korea von
chinesischen Nachzüglern , die sonst zu Räubern und
Spionen werden würden . Die Langsamkeit des japani¬
schen Marsches sei diesem Umstande , sowie den schlechten
Wegen und sonstigen Verkehrsschwierigkeiten zuzuschreiben .
Japan halte jetzt den Zeitpunkt für gekommen , um Re¬
formen in der koreanischen Regierung vorzunehmen , des¬
halb habe der Kaiser den Grafen Jnuye , den Minister
des Innern , nach Söul entsandt , um Herrn Otori , dem
japanische » Gesandten in Söul , als besonderer Berather
beizustehen . Die Anregung der englischen Regierung , daß
die Großmächte gemeinsame Schritte thun möchten , um
eine Fortsetzung des Krieges zwischen China und Japan
zu hindern , scheint eine sehr getheilte Aufnahme bei den
Kabinetten gefunden zu haben . Daß eine solche An¬
regung in dem vielbesprochenen englischen Minister -
rathe vom 4 . Oktober beschlossen worden war , hat
der Unterstaatssekretär des englischen Auswärtigen
Amtes , Sir Edward Grey , in einer zu Wooler ge¬
haltenen Rede bestätigt . Sir Edward leitete seine Er¬
klärungen mit der ziemlich naheliegenden Bemerkung ein ,
daß jede Macht , die in Ostasien Interessen zu vertreten
habe — und das ist natürlich in erster Linie England —
die baldige Beendigung des Krieges zwischen China und
Japan wünschen müsse . Als ihre erste Pflicht erachte es
die britische Regierung , diejenigen Maßregeln zu treffen ,
welche den Schutz des Lebens , des Eigenthums und des
Handels der in jenen Gegenden ansässigen britischen
Ünterthanen sicher stellten . Im übrigen hege die britische
Regierung den Wunsch , gemeinsam mit den übrigen
Mächten zu handeln , damit sich der gemeinsame Einfluß
der europäischen Kabinette auf die weitere Entwicklung
des Krieges fühlbar mache und vor allem vermieden
werde, daß irgend eine Macht zum Schaden der übrigen
aus der Situation politischen Vortheil ziehe . Ueber die
Aufnahme dieser Anregung liegen heute zwei Meldungen ,
aus Berlin und aus Washington , vor , die beide von einer
Ablehnung des Vorschlages zu berichten wissen . Der
„ Köln . Ztg .

" berichtet man aus Berlin : „ Es wird uns
mehrseitig bestätigt , daß der Vorschlag , die europäischen
Mächte sollten schon jetzt ein Eingreifen zwischen Japan
und China wegen der koreanischen Frage eintreten lassen ,
von der deutschen Reichsregierung abgelehnt worden ist
und daß ein solches Vorgehen infolge dessen von der
diplomatischen Tagesordnung der Mächte für jetzt ab¬
gesetzt worden ist .

" Aus Washington wird ferner ge¬
meldet : „Die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika hat es abgelehnt , sich den europäischen Mächten
bei einem etwaigen gemeinsamen Vorgehen in Ostasien
anzuschließen , da ihre Politik daraus ausgehe , jede Ver¬
einigung zu vermeiden , die Verwicklungen herbeiführen
könne.

"

VeutlÄrland .
* Berlin , 14 . Okt . Seine Majestät der Kaiser

wohnte gestern Mittag in Friesack der feierlichen Ent¬
hüllung des Denkmals für den Kurfürsten Friedrich l .bei . Morgen , am Montag Früh gegen 11 Uhr trifftder Kaiser in Darmstadt ein, um den Besuch zu erwidern ,den Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessenbald nach seiner Thronbesteigung in Berlin abstattete .
Seine Majestät wird bis zum Dienstag Nachmittag in
Darmstadt verweilen und sodann nach Berlin zurück¬
kehren , wo am Tage darauf die 132 Fahnen für die
ueu errichteten vierten Bataillone der Infanterie und die
drei Pionier - Bataillone feierlich genagelt und geweiht
werden sollen.

— Zur Eröffnung des neuen Reichstagsgebäudes schreibtdie „Nordd . Allg . Ztg .
" : „ Von verschiedenen Seiten ist

neuerdings die Befürchtung ausgesprochen worden , die
innere Fertigstellung des neuen Reichstagsgebäudes
könne nicht vor Ende des Jahres erfolgen . Dem gegen¬über erfahren wir , daß sämmtliche Arbeiten für die innere
Einrichtung so weit vorgeschritten sind , daß , sobald der
Reichstags -Bauverwaltung der Tag der feierlichen Schluß¬
steinlegung bekannt gegeben wird , jene Arbeiten vor diesem
Termine beendet sein können, sofern dieser nicht vor Mitte
November liegt . Sollte jedoch ein früherer Termin in
Frage kommen , so könnten die zur Benutzung des Ge¬
bäudes uothwendigen Einrichtungen in der Frist von
zwei Wochen beendet werden .

" Eine sachlich damit über¬
einstimmende Meldung ist in den „ Berl . Pol . Nachr . "
zu lesen . Ohne Gewähr für ihre Richtigkeit mag hier
noch eine Nachricht des „Hamb . Korr .

" erwähnt werden ,der zufolge die Berufung des Reichstags etwa für den
20 . November zu erwarten wäre .

— Der vom Kolonialrath zur Begutachtung der
südwest afrikanischen Verkehrsverhältnisse nieder¬
gesetzte Ausschuß , welcher schon im Juli zu einer Be -
rathung zusammengetreten war , hielt am Donnerstag eine
Sitzung ab und stellte den vom Geh . Oberpostrath Krätke
erstatteten Bericht an den Kolonialrath fest. In dem Be¬
richte werden Maßregeln empfohlen , welche zur Ver¬
besserung jener Verkehrsverhältnisse dienen sollen . Ueber
die ostafrikanische Eisenbahnfrage wird der Ausschuß erst
in einer späteren Sitzung berathen .

— Ueber die nächsten Ziele unseres Kunst -
gewerbes sprach der Direktor des Königlichen Kunst¬
gewerbemuseums , Geheimrath Lessing , im Verein für
deutsches Kunstgewerbe und er führte im wesentlichen aus :
Es habe jetzt oft den Anschein, als ob die moderne Be¬
wegung unseres Kunstgewerbes , die wir seit der Londoner
Weltausstellung von 1851 datiren , in verkehrte Bahnen
gegangen sei . Die Nachahmung der historischen Stile ,die übrigens schon seit dem Anfang unseres Jahrhundertsin Gebrauch sei , habe dazu verleitet , die Zierformen auf
Kosten der Gebrauchsformen zu übertreiben . Besonders
sei die Handarbeit durch die Maschine verdrängt . Trotz¬
dem habe man schon lange für die modernen Materialien
und Aufgaben , z . B . die Eisenkonstruktion , den Schiffs¬
bau , den Wagenbau gefällige , von aller Ueberlieferung
unabhängige Formen geschaffen. Auch für die Möbel
und Geräthe hätten die Engländer und neuerdings die
Amerikaner in diesem Sinne werthvolle Anregungen ge¬
geben . Amerika sei dabei als junges Land unabhängig
von den historischen Formen vorgegangen ; es wäre aber
ein Fehler , wenn auch wir die überlieferten Formenkreise
über Bord werfen wollten , da wir auf dem alten Kultur¬
boden lebten und auch manche Materialien , z . B . der
Thon , ohne Zierformen nicht künstlerisch gestaltet werden
könnten . Es käme aber darauf an , die überkommenen
Zierformen den modernen Gebrauchsformen wirklich an¬
zupaffen , bei jedem Stück zuerst nach seinem Zweck und
nach seiner Herstellungsart zu fragen und danach die
schmückenden Zuthaten zu bestimmen . Vor allem dürfedie Maschine nicht, wie es jetzt leider üblich sei , ihr Zieldarin sehen , die künstlerische Handarbeit nachzuäffen ,
sondern müsse sich ihre eigenen Formenkreise schaffen .— In Hamburg stand am Mittwoch vor dem Schöffen¬
gericht eine Beleidigungsklage des Rheders Woermann
gegen den Redakteur des sozialdemokratischen „ Hamburger
Echo " , C . Heine , zur Verhandlung . In der Ausgabe des
Blattes vom 1 . Dezbr . 1893 stand ein Artikel : „ Einigesüber den Sklavenhandel in Dahome " , in welchemdie Firma Wölber und Brohm beschuldigt wurde , in
Afrika Sklavenhandel zu treiben , und dem Rheder Woer¬
mann der Vorwurf gemacht war , diesen Sklavenhandel
durch Beförderung der Sklaven auf seinen Schiffen unter¬
stützt zu haben . Diese Angelegenheit war bekanntlich so¬
wohl im Reichstage Gegenstand weitgehender Erörte¬
rungen , wie in Bezug auf die Firma Wölber und Brohm
Gegenstand einer Untersuchung . Heine versuchte den Wahr¬
heitsbeweis dafür zu erbringen , daß Woermann hätte
wissen müssen , daß es sich um die Beförderung von
Sklaven handelte . Dieser Beweis mißlang jedoch und
so wurde der Angeklagte zu zwei Wochen Gefüngniß ver -
urtheilt .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 14 . Okt . An die Tagung der Delegationen

schließt sich ohne längere Pause die neue Session des
österreichischen Reichsraths an . Der Reichsrath be¬
ginnt am Dienstag wieder seine Thätigkeit . Von den
nächsten Tagen ab wird also in beiden Reichshälften der
parlamentarische Apparat wieder in Thätigkeit sein . Im
österreichischen Reichsrathe wird die Koalition der drei
großen Parteien , welche z . Z . die Regierungspartei bil¬
den , alsbald einer neuen Probe auf ihre Festigkeit aus¬

gesetzt sein . Es hat nämlich unter den deutschliberalen
Mitgliedern des Abgeordnetenhauses eine gewisse Miß¬
stimmung hervorgerufen , daß in der untersteirischen Stadt
Cilli neben dem dort bestehenden deutschen Staatsgym -
nasium auch ein slovenisches oder doch utraquistisches
Untergymnasium errichtet werden soll und daß die Aus¬
gabeforderung hierfür schon in den Staatsvoranschlag
für 1895 eingestellt ist. Die „Neue Freie Presse "
brachte gestern Abend die sensationelle Meldung , die
Vertrauensmänner der Vereinigten deutschen Linken
hätten in den letzten Tagen Berathungen abgehalten ,deren Ergebniß darin bestehe, daß „der gesammteKlub , von seinem äußersten rechten bis zu seinem äußerstenlinken Flügel geschlossen gegen die Forderung der Unter¬
richtsverwaltung auf Errichtung des slovenischen Gymna¬
siums in Cilli eintreten wird "

. Diese Mittheilung ist ganz
falsch . Es haben ohne Zweifel Besprechungen zwischenden zur Zeit in Wien anwesenden Mitgliedern der Ver¬
einigten deutschen Linken über mehrere Angelegenheiten ,und darunter auch über die Cillier Frage stattgefunden .Aber eine Entscheidung , welche für die Gesammtpartei
maßgebend wäre , liegt nicht vor . Es wäre auch in der
Thal nicht einleuchtend , aus welchem Grunde nicht erst ,wie es parlamentarische Gepflogenheit ist, vor den Budgel -
abstimmungen . sondern schon in diesen Tagen in derart
überhasteter Weise der Partei Entscheidungen aufgedrängtwerden sollten . Die Parteileitung der Vereinigten deut¬
schen Linken gibt denn auch folgende Mittheilung aus :
„ Der Vorstand der Vereinigten deutschen Linken war
bisher ebensowenig wie der Klub selbst nicht in der
Lage , über die Cillier Angelegenheit schlüssig zu werden ,weil drei Mitglieder des Vorstandes durch Abwesenheit' und Krankheit verhindert sind , an den Berathungen theil -
zunehmen , und weil der Klub selbst erst für Montag den
15 . d . M . zu seiner ersten Berathung zusammentretenwird . " Die Parteileitung dürfte über die ganze Ange -
ldgenheit ruhiger denken als ein Theil der deutsch - liberalen
Presse und es ist nicht anzunehmen , daß wegen der An¬
gelegenheit des slovenischen Gymnasiums in Cilli die
Koalition der drei großen Parteien im österreichischen
Abgeordnetenhause in die Brüche gehen wird .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . Die parlamentarischen Kom¬

missionen haben angesichts der nahe bevorstehenden
Kammereröffnung ihre Thätigkeit begonnen . Die Budget¬
kommission hat bereits ihre Berathungen über das Kriegs¬
budget und den Staatsvoranschlag pro 1895 in Angriff
genommen . Mit Bezug auf das Kriegsbudget entspann
sich eine ziemlich lebhafte Debatte über den Effektiv -
stand des Heeres , an welcher sich der Berichterstatter ,
Herr Jules Roche , der Präsident der Kommission, HerrRouvier , und mehrere Mitglieder derselben betheiligten .Es wurde namentlich mit Hinblick auf die deutsche Armee
Kritik an der Aufstellung des Effektivstandes in dem
französischen Heere geübt . Schließlich einigte man sich
dahin , erst den Kriegsminister um Aufklärungen zu er¬
suchen , bevor endgiltige Beschlüsse gefaßt werden . Herr
Roche wollte infolge dessen seine Demission als Bericht¬
erstatter geben , ließ sich aber überreden , sein Amt nochweiter beizubehalten . Bei der Debatte über den Staats¬
voranschlag betonte der Generalbsrichterstatter , Herr
Georges Cochery , die Nothwendigkeit , an einigen Posteneine wesentliche Reduktion vorzunehmen , wenn das Gleich¬
gewicht im Budget in reeller Weise hergestellt werden
soll . Zumal die von der Regierung in das Budget ein¬
gestellten wahrscheinlichen Ergebnisse der neuen Erbschafts¬
steuer und das angenommene Erträgniß des auf sieben
Francs erhöhten Getreidezolles wurden vom Bericht¬
erstatter einer eingehenden Besprechung unterzogen . Die
Debatte wird demnächst fortgesetzt werden . (Was die
Debatte über den Effektivstand des Heeres betrifft , so
sind nähere Mittheilungen über dieselbe in einer Pariser
Depesche der „Vosfischen Zeitung " enthalten . Diese Mit¬
theilungen sind so bezeichnend für die Behandlung , welche
Ausgaben für das Heerwesen in der französischen
Deputirtenkammer erfahren , daß wir sie hier wiedergeben .
Der Gewährsmann der „ Vossischen Zeitung " meldet : Inder gestrigen Sitzung des Budgetausschusses ereignete sichdie eigenthümliche Begebenheit , daß der Ausschuß dem
Kriegsminister vorwarf , zu wenig Geld zu verlangen .Der Kriegsminister sieht für 1895 den Unterhalt von
505000 Mann vor . Der Berichterstatter des Ausschusses ,Jules Roche , erklärte jedoch , daß 540 OM Mann unter
den Fahnen sein müssen , damit jede Kompagnie125 Mann stark sei und 20 OM Mann zur Verstärkungder Grenzregimenter verfügbar bleiben. Er forderte
dringend , daß der Mannschaftsstand um 31 OM Mann
vermehrt werde . Der Kriegsminister Mercier erklärte ,daß dies 13 Millionen mehr kosten würde, die 1894 nicht
aufzubringen seien. Für das nächste Jahr versprach er

X



4

' L7

jedoch, die Wünsche des Anschusses zu berücksichtigen. In

derselben Sitzung stellte der Ausschuß 200 000 Francs

zur Berittenmachung von Hauptleuten zweiter Klasse in

den Voranschlag ein , die der » riegsminister nicht ver >

langt hatte .)
Serbien .

Belgrad , 13 . Okt . Die Unruhen im sogenannten Alt¬

serbien , richtiger in Ostalbanien , nehmen zu und be¬

sonders heftig befehden sich die Albanesenstämme und

Djakova , die sich wegen Blutrache bekämpfen . Der

Stamm der Schalla , vor wenigen Tagen von Djakovica

zurückgedrängt , verband sich mit Bajram Aga und Mis -

rat Aga von Voksa und bedroht mit 1500 Mann neuer¬

dings Djakovica . Rustem Aga ist nun mit ebenfalls

1500 Männern des albanesischen Stammes der Schoschi

den Bewohnern von Djakovica zur Hilfe gekommen . Der

Vali des Vilajets von Kossovo sandte Schaban Effendi

nach Djakovica . um eine zwanzigtägige Waffenruhe der

streitenden Parteien herzustellen und dann eine dauernde

Aussöhnung herbeizuführen .

Neueste Telegramme .
Mannheim , 15 . Ott . Gestern Vormittag wurde

unter zahlreicher Betheiligung das von Professor Eber¬

lein geschaffene Reiterstandbild des hochseligen Kaisers

Wilhelm I . in Gegenwart der Höchsten Herrschaften ent¬

hüllt . Als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers war

der kommandirende General des dreizehnten Armeecorps ,
v . Albedyll , anwesend . Näherer Bericht folgt .

ID Mannheim , 15 . Okt . Beim Festmahl anläßlich der

Enthüllung des Kaiser -Wilhelm -Denkmals brachte Seine

Königliche Hoheit der Großherzog das Hoch auf den

Kaiser aus , wobei Höchstderselbe dazu mahnte , an dem

Errungenen festzuhalten .

Crouberg , 15 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Morgen um 8 Uhr 35 Minuten hier eingetroffen ,
wurde von der Kaiserin Friedrich am Bahnhof empfangen
und fuhr mit derselben nach Schloß Friedrichshof .

Pest , 15 . Okt . Seine Majestät der König von Serbien

ist gestern Nachmittag hier eingetroffen , am Bahnhof von

Seiner Majestät dem Kaiser und dem Erzherzog Josef ,
den Spitzen der Civil - und Militärbehörden , sowie der

serbischen Kolonie empfangen . Die Monarchen begrüßten

sich mit freundlichem Händedruck , worauf sie die Front
der Ehrenkompagnie abschritten . Sodann fuhren die

Monarchen in offenem Wagen nach der Hofburg , wo

Abends ein Galadiner stattfand .

Havre . 15 . Okt . Die ganze Stadt ist in Aufregung .

Man soll am Donnerstag Abend an Bord des von Sout¬

hampton kommenden Dampfers 75 Kollis mit Explosiv¬

körpern beschlagnahmt haben .

Brüssel , 15 . Okt . Die Wahlen haben sich , abgesehen
von einigen vereinzelten Störungen , in Ruhe vollzogen .

In Alost kam eS zu Zusammenstößen zwischen den Partei¬

freunden Woeste 's und Daen 's . Um 2 Uhr wurde überall ,

entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen , der Wahlakt

geschlossen.

Brüssel , 15 . Okt . Um 8 Uhr Abends liegen nur un¬

vollständige Wahlergebnisse vor . Aus mehreren Wahl¬
bureaus in der Stadt werden liberale Mehrheiten ge¬
meldet . In den Arbeitervierteln haben die Sozialisten die

Mehrheit . Die Klerikalen haben in der Stadt starke

Minderheiten . Vom Lande sind Ergebnisse noch nicht
bekannt .

Belgrad , 15 . Okt . Der frühere Minister Tauschano -

witsch und Professor Nenaudowitsch , welche imHochverraths -

prozeß gegen den Großhändler Zebinatz mitangeklagt sind

und sich im Auslanoe aufhalten , wurden vom Gerichtshof
aufgefordert , sich binnen 15 Tagen zu stellen , widrigen¬
falls die Verhandlung gegen sie mit bestellten Vertheidigern
geführt wird .

Barcelona , 15 . Okt . In Berga explodirte auf dem

Fenster eines Bergwerksverwalters eine Dynamitpatrone .
Eine Person wurde leicht verletzt . Drei Bergleute sind
verhaftet worden .

New -Uork , 15 . Okt . Nach einer Meldung aus Lima
hat die Regierung bei Juarez die Aufständischen in die

Flucht geschlagen . 90 Mann wurden getövtet , 40 ver¬
wundet und Material erbeutet .

Shanghai , 15 . Okt . Das Gerücht von der Einnahme
Tschifus durch die Japaner ist unbegründet . Ein Angriff
auf Tschifu hat nicht stattgefunden .

München , 15 . Okt . Der Polizeibericht konstatirt gegen¬
über einer Meldung der „Augsburger Abendzeitung "

, daß
Seine Königliche Hoheit der Prinzregent am 4 . Oktobch
bei einer Jagd ausgeglitten ist und sich eine Kontusion
am rechten Kniegelenk zugezogen hat . Der Prinzregent
konnte bereits nach vier Tagen an den Jagden theil -

nehmen . Sein Befinden ist ein durchaus gutes .

Familrennachrrrhken .

Auszug aus dem Karlsruher Ktandrstmch -ReMer .
Geburten . 9 . Okt . Robe >t Johann , B . : Hermann Kricke ,

Posamentier . — 10 . Okt . August . B - : August Schütz . Heizer -
— 11 . Okt . Karl Wilhelm , V . : August Rehmann . Ausläufer .
— 12 . Okt . Otto Emil Paul , V . : Otto Lumpp , Schmied .

E h e a u f g e b o t e . 13 . Okt . Peter Baumbusch von Strümpsel -
brunn , Schlosser hier , mit Rosa Odenwald von Philivvsburg . —

Jakob Henninger von Wilferdingen , Bäcker hier , mit Katharina
Schützler von Eichtersheim .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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100 .30
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Vas von
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WlWllms LIr., xore ßllilviLüvM .

Bürgerttch - Rechtswege .
Lefseutliche Zustellung .

M '235 .2 . Nr . 16,354 . Freiburg .
Der minderjährige Karl Fes er von
Freiburg , vertreten durch seinen Prozeß¬
vormund Wilhelm Kleiser in Kappel
bei Neustadt , klagt gegen den Jakob
Christen , zuletzt Hausknecht in Frei
bürg , jetzt an unbekannten Orten , aus
außerehelichem Beischlaf , mit dem An¬
träge auf Verurlheilung des Beklagten
zur Zahlung eines wöchentlichen , in
Bieneliahrscaten vorauszahlbaren Er
nährungsbeitrags von 1 M . 20 Pf . von
der Geburt des klag . Kindes , d . i . 14 .
Oktober 1893 bis zu dessen zurückge-

legtem 14 . Lebensjahre , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amtsge¬
richt zu Freiburg auf
Montag den 26 , November 1894,

Vormittags ll Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 6 . Oktober 1884.
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

M '276 . Nr . 13,985 . Donaueschin -

gen . Ueber das Vermögen des Land -

wirths Peter Schneider von Randen ,
Gemeinde Blumberg , wurde auf An¬
trag des Gemeinschuldners , da dessen
Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen ist ,
heute am 13 . Oktober 1894 , Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte in Do -
» aucschingen wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . November 1894 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemetdeten Forderungen auf :

Freitag den 16 . November 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 8 . No¬
vember 1894 Anzeige zu machen .

Donaueschingen , 13. Oktober 1894.
Dies veröffentlicht

DerGerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :
G äß - ler .

Verschollenheitsversahren .
M234 .1 . Nr . 11,14l . Radolfzell -

Das Gr . Amtsgericht hier hat hegte
folgenden

Vorbescheid
erlaffen :

Der ledige Mathias Auer , Land -
wirth , geboren zu Gailingen nnd zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst , wird seit
etwa 30 Jahren vermißt und ist. die
Verschollenheitserklärung desselben be¬
antragt . Der Vermißte wird deshalb
aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde . Zugleich werden alle
Diejenigen , welche Auskunft über Leben
und Tod des Vermißten zu ertheileu
vermögen , aufgefordert , hiervon dem
Amtsgerichte binnen der gleichen Frist
Anzeige zu erstatten .

Radolfzell , den 8 . Oktober 1894.
Gerichtsschreibereides Gr - Amtsgerichts

Feuerstein .
Erbeinweisung .

M .193 .Z . Nr . 15,172 . Heidelberg .
Die Kutscher Karl Mannhart Wwe .,
Christine , gcb Grämlich hier , hat um
Einweisung in die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Dem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 6 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Schott .
Ties veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

M 195 -3 - Nr 14,343 . Fr ei bürg -
Die Witwe des Schutzmanns a . D .

iakob Stall , Maria , geb. Kees in
reiburg , hat um Einweisung in Besitz

und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen »
wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dem entgegenstehende Anträge dahier ge¬
stellt werden

Freiburg , den 8 Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schenk .

Erbvorladung . ! heirathet mit Mina , geb. Mattes von

M 163 .3 . Karlsruhe . Frau Angö - Hechingen , ohne Ehevertrag ,

lique Kearney , auch Angölique de Wertheim , den 9 . Oktober 1894 .

Loin Kearneh genannt , ist dahier am > Großh . bad . Amtsgericht .

21 . Juli d. I . gestorben . Dieselbe ist ! Volkert .

am 27 . Juni 1822 in Versailles ( Frank - !
reich) geboren als Tochter des Irländers ! Strafr - tytSMege .

James Kearney f , s . Zt . angeblich Ad - ! Ladungen ,
vokal in der irländischen Grafschaft ! M -214 -2 Nr . 13,327 . Müllbei « .
Westmeath , und der ck Marie Kearney . ! Aarl Friedrich Lindehmer , geboren

Sie hielt sich bis zum Jahre 1879 in
Wien auf und hatte seit dieser Zeit ihren
Wohnsitz in Karlsruhe . Erbberechtigte
Verwandte sind nicht bekannt .

Es ergeht daher an alle Diejenigen ,
welche erbrechtliche oder sonstige An¬
sprüche an den Nachlaß zu haben glau¬
ben , die Aufforderung , solche

binnen sechs Wochen
anher anzuwelden und nachzuweisen .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1894.
C . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
Zwangsversteigerung .

M .244 Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

Dienstag de « 13 . November 1894 ,
Nachmittags S Uhr ,

wird im Haufe Hebelstraße Nr . 7,
ebener Erde dahier , dem Wilhelm
Soja , Handelsmann hier , die unten - ! Der am 4 . Januar 1868 zu Steele ge

beschriebene Liegenschaft der Gemar - ' borene Kaufmann Max Bildhauer ,

kung Karlsruhe in Folge richterlicher ! der am 11 . Juni 1863 zu Weilersbach

Verfügung einer öffentlichen Berstei - >geborene Kesselschmied Franz Mitten -

gerung ausgesetzt , wobei der endgil - ! mittler ,
tige Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens ! der am 2 . Avril 1865 zu Müs ge-

der Schätzungspreis erreicht wird . borene Schreiner Josef Göbel ,
R -H -Ä IV - 472 . ^ der am 14 . September 1871 , u Heim -

Das in der Fasaueustraße dahier ; bach geborene Sattler Johann Bär ,

am 15 . Oktober 1867 zu Marzell , zur
Zeit abwesend , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstebenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 S6O Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus
Montag den 26 . November 1894,

Vormittags 10 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur HauptveiHandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Müllheim , den 6 . Oktober 1894 .
Doll .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
M .207 2 . Nr . 32,141 . Mannheim .

September 1894 ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 9 . Oktober 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
M -264 . I . Rr . 9127 . Waldkirch

Valentin Geldreich aus Oberkirch ,
Metzger , zuletzt wohnhaft in Waldkirch ,
wird beschulvigt , als Wehrmann der
Landwehr ll . Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandertzusein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs . Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf Dienstag
de » tl . Dezember 1894 , Vorm .
81 « Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe aus Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Ficiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Waldkirch , 5 . Oktober 1 ^ 94 . Willi ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

unter Nr . 31 , einerseits neben Wil¬
helm Soja selbst, anders , neben Schuh¬
macher Jakob Guthmann gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Seiten - und
Hinterbau , sammt aller liegenschaftlicher
Zugehörde , einschließlich des Grund und
Bodens ,

taxirt zu . . . - M . 15.000
Fünfzehn Tausend Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Amtszimmer — Waldstraffe Nr . 52
— eingeschen werden .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1894.
Großh . Notar :

Beck .
Haudelsregistrrtiutriige .

M255 . Nr . 10,780 . Wert heim .
Unterm Heutigen wurde eingetragen :

1 . Zu Ordn -Z . 20 des Gesellschafts
registers das Erlöschen der Firma „L .
Benario L Sohn " in Wertheim .

2 . Unter O Z . 208 des Firmen - Reg .
die Firma „ Maier Benario " in
Wertheim . Inhaber derselben ist der
Kaufmann Maier Benario allda , ver -

und der am 10 . August 1865 zu Off¬
stein geb . Eisendreher Philipp Oberst ,
— sämmtliche zuletzt hier wohnhaft —
werden beschuldigt , daß sie , und zwar
Bildhauer , Mittenmüller und Göbel
als Landwehrleute l - Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert , Bär u . Oberst
als Ersatzreservisten ausgewandert sind ,
ohne von ihrer bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung des 8 360 " des
R .St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 19 . Dezember 1894,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472

! Strasprozeßordnung vom Hauptmelde¬
amt Mannheim vom 31 . August 1894 ,

! 18 . September 1894 » 21 . September
, 1894 , 25 . August 1894 und vom 18.

D und Vsr ' az der rs . Braun 'kchn: Hdsbuchbruck.-rer m Karlsruhe .

M270 .I . Erledigte

AistMOewiltn-Ztklle telr.
Die in Erledigung gekommene Dienst¬

vorstandsstelle bei der Pfälzer Kathol .
Kirchenschaffnei Heidelberg soll mit
einem akademisch gebild . Kameralisten
wieder besetzt weiden .

Die Anstellung des neuen Verwalters
wird auf Grund des Beamtengesetzes
geschehen und ist beabsichtigt , denselben
in Abtheilung l ) O .Z 1 des Gehalts¬
tarifs einzureihen .

Bewerber wollen sich unter Darstel¬
lung ihrer seüherigeu dienstlichen Thä -
tigkeit und Angabe ihres Gehaltsan -
spruchs binnen 14 Tagen bei uns
melden .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1894.
Katholischer Obecstlftungsrath .

_ Siegel ._ Länger .
M '202 2 . Nr . 4429 . Basel .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Der Abbruch des gemauerten Fun¬
damentes einer Drehscheibe von 6w
Durchmesser und die Herstellung eines
solchen für eine Drehscheibe von 12 w
Durchmesser auf dem Bahnhofe Zell
ist zu vergeben .

Angebote hierauf sind unter Benützung
des dafür bestimmten Formulars läng¬
stens bis Dienstag den 23 . Oktober ,
Abends 6 Uhr , an den Unterzeich¬
neten einzureichen .

Bedingungen und Bauzeichnung kön¬
nen auf meinem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden .

Zuschlagfrist : zwei Wochen .
Basel , den 7 . Oktober 1894.

Der Großh . Bahnbauinsvektor .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

